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Wohl kaum ein Dauerthema ist in den letzten Jahren so 
intensiv öffentlich diskutiert worden wie der Klimawan-
del. Diskutiert worden? Man muss wohl eher sagen: pro-
pagiert worden, denn eine Diskussion, ob der Mensch 
tatsächlich das globale Klima beeinflussen kann, findet 
gar nicht statt. Fast ausnahmslos alle Medien – ob „se-
riös“, Boulevard oder öffentlich-rechtlich – propagie-

ren den hausgemachten Klimawan-
del. Doch was ist wirklich dran? 

Fakt ist, dass es zahlreiche 
Merkwürdigkeiten in den 

Darlegungen und Ar-
gumenten der Klima-
forscher gibt. Detlef 
Scholz wirft einen 
kritischen Blick auf 
das Zusammenspiel 

von Forschung, Poli-
tik und Medien.

Klimawandel –    
     Was ist dran?

der Atomkraft?
Droht eine Renaissance 
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Erlebt die Atomenergie eine Renaissance? Es könnte so schei-
nen, ja: Der Atomausstieg in Deutschland wurde von der bür-
gerlichen Regierung rückgängig gemacht, China und Indien 
haben hoch fliegende Atompläne und selbst in Europa sind 
neue Kernkraftwerke im Bau (Frankreich, Finnland) bezie-
hungsweise in der Planung (Tschechien, Bulgarien). Hohe 
Strompreise und die Klimadebatte lassen die Atomkraft als 
preisgünstige und Klima schonende Alternati-
ve aussehen. Tatsächlich aber handelt 
es sich um eine Dinosaurier-Tech-
nologie mit hohem Gefährdungs-
potential und ungelösten Entsor-
gungsproblemen. Detlef Scholz 
zeigt auf, warum die Kernenergie kei-
ne guten Zukunftsaussichten hat.
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Uns und 
die Erde retten
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Noch vor wenigen Jahren wurden sie als rück-
ständig belächelt, als naiv und abergläu-
bisch. Mittlerweile haben jedoch auch wir 
in unserer Technologie- und Fortschritts-
Arroganz kapiert, dass die indigenen Völ-
ker alles andere als kindlich-primitive 
Wilde sind. Denn sie zeigen uns, wie wir 
mit der Zerstörung der Umwelt aufhören, 
sobald wir uns der Einheit allen Lebens be-
wusst sind. Und wie wir uns mit Zeremonien 

und Ritualen mit dem 
lebenden Organismus der 
Erde verbinden können. Nur 
dann, so die Botschaft der Einge-
borenen, ist es möglich, die Ökosysteme zu  
retten. 

Luft
verschmutzung
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Die Luft in den westlichen ur-
banen Gebieten hat sich bis in 
die Gegenwart hinein stetig ge-
bessert: Smog – das klingt schon 
fast etwas altertümlich. Dazu 
haben vor allem verbesserte 
Filteranlagen in Kraftwerken 
beigetragen. Und auch diverse 
Schadstoffe aus den Verbren-
nungsmotoren der Fahrzeuge 
wurden drastisch reduziert 
durch den Einsatz des Kataly-
sators. Doch selbiger emittiert 
dafür weitaus schädlichere Sub-
stanzen. Die Behörden schwei-
gen dazu, obwohl es schad-
stofffreie Alternativen gibt, wie 
Detlef Scholz in seinem Artikel 
aufzeigt.


